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de n Danziger Kreis. 


N 27 Danzig, den 3, Juli 1858, 


Amt licher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
17 Die Schulzenaͤmter in Borgfeldt und Kl. Trampken, fo wie die Polizei-Verwaltung des 
Vorwerks Muͤhlbanz haben an dem pro Monat Mai d. J. feſtgeſetzten Zahlungstage weder die 
Steuern zur Koͤnigl. Kreiskaſſe abgeführt, noch die Reſte durch ſpeeielle Verzeichniſſe nachgewieſen. 
Es wird deshalb gegen jede der vorgenannten Ortsbehoͤrden die vorher angedrohte Strafe 
von je einem Thaler hiedurch feſtgeſetzt und iſt dieſelbe binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Exe⸗ 
eution an die Königl. Kreiskaſſe zu zahlen. 
Danzig, den 22. Juni 1858. 


No. 1396. Der Landrath von Brauchitſch. N 
2 Der Hofbeſitzer Auguſt Heinrich Fiſcher in Zigankenberg iſt zum Schoppen dieſer Ort⸗ 


ſchaft ernannt und von mir als ſolcher betätigt worden. 
Danzig, den 17. Juni 1858. 


No. 5286. Der Landrath v. Brauchitſch. 2 
3. Die Raͤude unter den Schaafen der Hofbeſitzer Schwarz und Strehlke in Rambeltſch iſt 


nunmehr erloſchen. 
Danzig, den 24. Juni 1858. 
No. 10476. Der Lan drath von Brauchitſch⸗ 


4. Auf Anordnung der Koͤnigl. Admiralitaͤt ſollen von Mitte k. Mts. ab in ähnlicher Weiſe, 
wie dies im Jahre 1856 geſchehen, auf der Vorduͤne zwiſchen Neufähr und Bohnſack Schieß⸗ 
uͤbungen veranſtaltet werden. ei 
In Folge deffen find während dieſer Uebungen die Wege von Bohnſack uͤber die Düne und 
laͤngs des Strandes geſperrt, und werden die Schulzenaͤmter der in der Naͤhe gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten hiemit angewieſen, dies den Ortsbewohnern mit der Weiſung bekannt zu machen, daß die der 
Schußlinie ſich naͤhernden Perſonen den Weiſungen der ausgestellten Poſten unbedingt Folge zu 
leiſten haben; ebenſo find die die Fiſcherei betreibenden Perſonen anzuweiſen, ſich wahrend der 
Schußzeit vom Strande entfernt zu halten. ö 5 
Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß, während die widerrechtliche Zueignung der verſchoſſe⸗ 


nen Eifenmunition nach $ 349., sub 5. des Strafgeſetz-Buches eine Geldbuße bis zu 50 rtl. 


oder Gefaͤngniß bis zu 6 Wochen nach ſich. zieht, für das Wiederbringen der Munition Seitens 

des Koͤnigl. Commando's der Marineſtation der Oſtſee, eine angemeſſene Belohnung zu gewaͤrtigen iſt. 
Danzig, den 24. Juni 1858. 

„No. 6885. Der Laudrath von Brauchitſch. 


910 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderen, Behörden. 


5. Zur Wee nachſtehender We des großen Hollaͤnders, als: 
2 Morgen 191 [J] ⸗Ruthen culmiſch, 
5. 1: 5 5 » v 
B. 2 u 16 „5 107 5 > 
B. 3. 9 204 » » 
C. 2. 9 1 113 W ® 
1 5 » 295 „ * 
8 4 » 84 v » 
. 7 6 „ 109 » v 
C. 4. 10 * 44 r » 
A. 2. u. 3. 7 5 246 » v 
A. 5. 2 » 249 * v 
A. 6. 18 285 v v 
A. 4. 7 * 83 
zuſammen 116 Morgen 278 []- Kuchen mie 


vom 1. April 1859 ab auf 12 Jahre, ſteht ein Licitations-Termin 
Sonnabend, den 2A. Juli c., Vorm. IA Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 22. Juni 1858. 
Der Magiſtrat. 


6. Der hinter den Knecht Jacob Miſchewski, welher; zuletzt in Maktern ante Anteil 
15. April c. erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Zoppot, den 22. Juni 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗ Amt. 


7. Der Arbeitsmann Johann Jacob Schulz, welcher nach Verbußung der gegen ihn wegen 
Hehlerei feſtgeſetzten 3-monatlichen Detention am 15. März c. aus den Königl. Zwangs⸗Anſtalten 
zu Graudenz nach Glettkau, Danziger Kreiſes, entlaſſen worden iſt, iſt dort nicht eingetroffen. 
Die Polizei-Vehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Schulz zu vigiliren und im 
Betretungsfalle behufs Herbeiführung ſeiner Beſtrafung hierher Mittheilung zu machen. 
Zoppot, den, 16. Juni 1858. 

Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 

Signalement des p. Schulz. 
Geburtsort und Vaterland: Weßlinken, gewoͤhnlicher Aufenthalt: Gluckau, Religion: kathe⸗ 
liſch, Alter: 26 Jahre, Stand und Gewerbe: Arbeiter, Große: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: dunkel⸗ 
braun, Stirn: niedrig, Augenbraunen: dunkelbraun, Augen: grau, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, 
Zaͤhne: gut, Bart: dunkelblond, Kinn: oval, Geſi ichtsfarbe; geſund, eee oval, Statur: 
klein, Sprache: deutſch. 


8. Es iſt der Aufenthaltsort des dem Schulzen Foews zu Czattkau klaren Kuechts 
Sueßfleiſch dringend zu wiſſen noͤthig und wird gebeten, auf den p. Sueßfleiſch zu vigiliren und 
im Ae e ſeinen Aufenthaltsort hierher mitzutheilen. 
Dirſchau, den 30. Juni 1858. 
Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 
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9. Der nachfolgend naͤher bezeichnete Schuhmachergeſelle Friedrich Adolph Reinhold Duhſe, 
welcher der Unterſchlagung und des verſuchten Betruges angeklagt worden, hat feinen bisherigen 
Aufenthaltsort verlaſſen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwaͤrtigen Aufenthaltsort des Duhſe Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ 
dert, davon unverzuͤglich bei dem naͤchſten Gericht oder Polizei-Behörde Anzeige zu machen. 

Danzig, den 21. Juni 1858. Der Staats- Anwalt. 
Beſchreibung der Perſon. 

Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, Haar: dunkelblond, Stirn: hoch, Augenbraunen: blond, Augen: 
grau, Naſe: laͤnglich, Mund: breit, Bart: keinen, Zähne: vollzaͤhlig, Kinn: ſpitz, Geſichtsbildung: 
rund, Geſichtsfarbe: verbrannt, Statur: mittel, beſondere Kennzeichen: im Geſicht aufgedunſen. 
am rechten Arm eine circa 2 Zoll lange Schußnarbe. 

Perſöuliche Verhältniſſe. 
Alter: 25 Jahre, Religion: evangeliſch, Gewerbe: Schuhmachergeſelle, Sprache: deutſch, 

Geburtsert: Löblan, früherer Aufenthaltsort: Danzig. 
10. Mit Bezug auf § 9. des Deichſtatuts und auf meine Kreisblatts⸗Verfuͤgung vom 
29. Dezember v. J., erinnere ich die betheiligten Grundbeſitzer und Ortsbehoͤrden des Danziger 
Werder⸗Deichverbandes an die rechtzeitige Einzahlung der mit dem 15. Juli c. wieder fälligen 
balbjährigen Deichkaſſenbeitraͤge. Die Zahlungstermine bei der Deichkaſſe hierſelbſt fuͤr die 
Ortsbehoͤrden der verſchiedenen Deichbezirke ſetze ich wie folgt feſt: 

I. Deichbezirk den 16. und 19. Juli d. J. 

II. 5 3 


* 
III. » * . » 23. » 
IV. * „ 24. „ 26. » 
V. » » 27. » 28. * 
VI. v „ 29. » 30. v 
Am 17. und 31. Juli c. iſt die Deichkaſſe wegen Auszahlung der Arbeitsloͤhne auf den 


Bauſtellen geſchloſſen. 8 5 

Hinſichtlich der Abfuͤhrung der Deichkaſſenbeiträge an die Deichkaſſe durch die Poſt mache 
ich darauf aufmerkſam, daß die Landbotenpoſt nur Geldſendungen bis zu 50 Thlrn. befördert, 
Beträge über 50 Thlr. dagegen von der uͤber eine Welle von hier entfernt belegenen Poſt⸗Expedi⸗ 
tion abgeholt werden muͤſſen, was nur auf Gefahr und Koſten des Abſenders und nicht der 
Deichkaſſe geſchehen kann. Die Geldſendungen ſind, — wie es vorgekommen, nicht an mich — 
ſondern an die hieſige Deichkaſſe zu adreſſiren. 

Stuͤblau, den 24. Juni 1858. Der Deich-Hauptmann. 

11. Während des am 24. Juni d. J. zu Reuteich abgehaltenen Krammarktes, hat am Vor⸗ 


mittage im Kollmſchen Gaſthauſe daſelbſt ein auch anderweit des Taſchendiebſtahls verdaͤchtiger 
Menſch, einer unbekannten Frau die Taſche ihres Rocks abgeſchnitten und ſich damit ſchleunig entfernt. 
Die betreffende Frau wird hierdurch aufgefordert, ſich ſchleunig bei der unterzeichneten 
Staats⸗Anwaltſchaft mündlich oder ſchriftlich zu melden oder ſich zu dem am 14. Juli d. Ss. 
Vormittags, vor der Königl. Kreis⸗Gerichte⸗Deputation in Tiegenhoff anſtehenden, Verhandlungs⸗ 
termine wider Ifrael Pfitzmann zu geſtellen. Die Reiſekoſten werden in letzterem Falle, den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß, berguͤtet werden. 
„In gleicher Weiſe werden alle andere Perſonen, welche am gedachten Tage etwa im 
Kollmſchen Gaſthauſe zu Neuteich durch Taſchendiebſtahl beſtohlen find, zur Meldung aufgefordert 
und Gensdarmen, Schulzenaͤmter und Privatperſonen um Unterſtuͤtzung der Nachforſchungen erſucht. 
Marienburg, den 29. Juni 1858. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
z 
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12. Ich beabſichtige wegen anderweitiger Verwendung der Raͤumlichkeit ſaͤmmtliche Geraͤthe 
meiner wohleingerichteten Brennerei, worunter ein nener Vorwärmer, Maiſch und Brenn⸗ 
blaſe auf den Betrieb von 50 Scheffeln Kartoffeln eingerichtet, unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen und erſuche Refleetanten bei portofreien Anfragen ſich diret an mich wenden 
zu wollen. 


Leeg⸗Strieß im Juni 1858. v. Steen. 
13. i Für die Herren Landwirthe. 
Eine Handmühle, vollſtaͤndig eingerichtet und lange Zeit in beitändigem Betriebe 
geweſen, ſteht zu verkaufen bei J. Zimmermann, Fleiſchergaſſe 21. 
14. In Gr. Völkau ſind wieder Mauerſteine und gute Vieberſchwanze zu haben. 


15. Auktion zu Obre: 
Montag, den 12. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Grundt zu Ohra oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen die Crescens von 


circa 6 culm. Morgen Kortoffeln, 


W 8 „ Hafer, > | in abgetheilten 
„5 38 Sommerroggen, gelt 
a, 5 Winterroggen, Parzellen. 


N " 3 " " Gerſte 5 


Der Zahlungstermin wird vor der Auktion den mir bekannten Kaͤufern angezeigt und iſt der 
Verſammlungsort der Herren Kaͤufer bei dem Hofbeſitzer Herrn Grundt zu Ohra. 
f Jo h. J a ce. Wag ner, Auctions⸗Commiſſarius. 


16. Heu: und Torf⸗Auktion zu St. Albrecht. 5 
Freitag, den 9. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu St. Albrecht öffentlich an 

den Meiſtbietenden verkaufen: 8 d a 
circa 50 Haufen ſchön gewonnenes Heu, 

| I, feften guten Sn, = 7 u 

Der Zahlungstermin wird bei der Auktion angezeigt und iſt der Verſammlungsort bei 
Herrn Conventz in St. Albrecht. ö 
i a Jo h. Ig e. Baaner, Auctions⸗Commiſſarius. 


* Torf⸗Auktion zu Saspe. Ber 
Donnerſtag, den 8. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Saspe im ehemaligen 
Arnold'ſchen Hofe öffentlich, an den Meiſtbietenden verkaufen: g f a 
deirca 3: bis 400 Haufen guten feſten trocknen Torf. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion den mir bekannten Käufern angezeigt. Die 
Abfuhr if ſehr gut. Der Torf ſteht auf feſtem Boden, dicht am Walde u. der Nähe der Chauſſee. 
\ J o b. Ja c. Wia ngen er, Auctions⸗Commiſſarius. 


* 


17. 


Du 
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18. Der Schwed. Kalk wird pro 


Laſt von 12 Tonnen aus dem Schiffe des Capt. Sedergren 
am Kalkorte verkauft. f 


19. Eine Schmiede in oder außerhalb Danzig wird baldigſt zu kaufen oder pachten geſucht. 
Naͤheres St. Albrecht 61. oder Adreſſen 1000 im Intelligenz-Comtoir in Danzig. ft 


20. Wruckenpflanzen ſind noch zu haben an der Allee. 
E let 


N R. Kutzbach. 
21. Def. Familien⸗Verhaͤltn. veranl. 1 Hof (Höhe), 2 Meil. v. Danz., mit folg. Aus ſaat: 
15 Schfl. Rogg. 2 Weiz., 6 Gerſte, 13 Haf., 21 Erbf., 28 Karkoff., Wicke, Klee, Wieſ., gr. 
Torfbr. u. Obſtg,, neue maſſ. Geb., bollſt. lob. u. todt. Invent., fur 3000 rtl bei 1000 1500 
rtl. Anz. zu verkaufen oder zu verpachten. Naͤh. Johannisg. 16., von 1 Uhr ab. f 
ee a 


22. Wieſen⸗Verpachtung zu Großlaud 


bei Muͤggenhall. N 
Mittwoch, den 7. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Großland in dem ehemaligen 
Schimmelpfenniz'ſchen Pachthofe N a 


circa 100 Morgen Heuland, 


worunter mehrere Morgen Pferdeheu, 
den Meiſtbietenden Öffentlich zur diesjaͤhrigen Nutzung verpachtet werden. 
Bekannte Pächter zahlen 23 der Zuſchlags-Summe am 1. Auguſt und das letzte Drittel am 
1. October d. J. Unbekannte zahlen vor Abfuhr des Heues. 


Pachtluſtige werden hoͤflichſt erſucht, ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. 


23. Mir iſt mein Dienſtknecht Martin Katſcha, 24 Jahre alt, mittler Statur, mit blauen 
Augen und blonden Haaren, am vergangenen Donnerſtag aus dem Dienſte entlaufen. RER 

Alle Polizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter, fo wie die Herren Gens darmen erſuche ich, den p. 
Katſcha im Betretungsfalle zu arretiren und mir per Tran f 


sport zu uͤberſenden. 
Pietzkendorf, den 30. Juni 1858. Groth, Hoſbeſitzer. 
* — — . « 7———5ðiͤ ⁰U!——ß— 5 . — 
24. Die Seifen- und Licht-Niederlage von G. F. Schnarcke, in Danzig, Schmiedegaſſe 7., 
empfiehlt ſich namentlich den Herrn Hak 


Preis N enbuͤdnern bei prompteſter Bedienung ſtets die billigſten 
reife zu ſtellen. 


25. Sechs bis ſieben Hundert Hammel ſtehen zum Verkauf zu gr. Paglau bei Conitz. 
26. Die nächſte Ausſchußverſammlung findet Mittwoch, den 7. Juli c., Mittags zwoͤlf Uhr, 
beim Herrn Pfarrer Karmann in Danzig ſtatt. f ee «BL 


Jenkau, den 30. Juni 1858. Neumann, z. Z. Vorſteher. 
„ „Matten und Kornwürmer. 
. in geri es u. ſonſt total unſchaͤdliches Mittel zur Vertreibung der Ratten 
3 2) desgl, die Kornwürmer von den Getreideboͤden zu 
28. Ein Burſche von or. Eltern, der Luft 
Lehre treten beim Wagenbauer Robert Ammer zu Stadtgebiet. 
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29. Ein Hofgrundſtück im Danziger Werder, Kirchdorf, unfern der Weichſel, mit circa 21 
Morgen culm., mit welchem eine Hakenbude, Schankgerechtigkeit, Baͤckerei und baare Gefaͤlle 
von circa 60 rein. verbunden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei Hornemann 


in Kaͤſemark. 


30. Gusseiserne Zollgewichte, Waagebalken, Wangeschaalen und Deeimalwangen, 
billigst bei Rudolph Mischke, am hohen Thore. 
31. Stahlsensen unter Garantie bei Rudolph Mischke. 


32. In meinem ſogenannten Roßgarten betreten die Einwohner der Dorfſchaften Steegen, 
Stutthof und Bodenwinkel meine Wieſen, auſtatt die Poſtſtraße zu gehen; dieſes wird bei geſetz⸗ 
licher Strafe verboten. 

Ich bitte, die betreffenden Ortsbehoͤrden dieſes den Einſaſſen der genannten Dorfſchaften 


bekannt zu machen. 
Stutthof, den 26. Juni 1858. Dreuge, Hofbeſitzer. 


33. Bezugnehmend auf die in letzter Zeit vielfach erſchienenen Annoncen über Kalk bin ich 
ſelbſtredend mit meinem Fabrikat ſtattgehabten Preisſchwankungen gefolgt und iſt hier wie in der 
Kalkbrenneret zu Reufahrwaſſer ſtets friſch gebrannter Kalk auch aus Ruͤdersdorfer Steinen zu 
mindeſtens denſelben anderweitig offerirten Preiſen zu haben. 

W. Wirthſchaft, 


gr. Gerbergaſſe 6. 
30. Auktion zu Wotzlaff . 


Donnerſtag, den 8. Juli 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich zu Wotzlaff im ehemaligen 
Holz ſchen Grundſtück oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 
circa 40 culm. Morgen Wieſen zum Vor- und Rachheu und Weide, 

„ 3 Morgen Winterroggen, 

„ 3 » Winterweizen, 

„ 6 v Raps. 
Der Zahlungstermin wird am Tage der Auktion den Herren Pächtern angezeigt. 

J Ja c. Wagner. 
Auktions⸗Commiſſarius. 


35. Preßtorf iſt in Goſchin a 2 rtl. 15 Sgr. das Tauſend Ziegel zu haben. 


* 
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N u De Da SL, 
36. Unfer im beiten Zuſtande be ndliches Grundſtück Baldau 10. wozu circa 130 
A Morgen pr. Ackerland und Wieſen gehören, wollen wir wegen Auseinanderſetzung der 
Erben nebſt vollſtaͤndigem lebendem u. todtem Inventarium und der diesjaͤhrigen Erndte am 
26. Juli c. an Ort und Stelle aus freier Hand verkaufen. a 
Baldau liegt 36 Meilen von Dirſchau und find ſowohl im Grundſtück, als bei 
A. Rieſemann in Marienburg No. 69., ſchon jetzt die näheren Bedingungen einzuſehen. 
Baldau, den 1. Juli 1858. J. Rieſemanus Erben. AR 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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